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...rette mich aus den Ruinen meines Lebens

Von abgemeldet

Prolog: Wer ich bin?

Ein blonder Junge, im Alter von 5 Jahren, saß im Sand an der Küste Tokios und
lauschte dem Rauschen der Wellen. Sachte schwappte das Wasser an den Strand, und
die Seevögel gaben ihre einzigartigen Laute dazu. Konzentriert beobachtete er den
Sonnenuntergang, welcher den Horizont in ein angenehmes Rot tauchte. Er driftete
langsam in seine Gedanken ab, und das Geräusch der Wellen nahm ab, obwohl diese
an Größe zulegten. Minuten verstrichen, bis seine Aufmerksamkeit auf etwas Weißes
gelenkt wurde. Verwundert über das, was angeschwemmt worden war, erhob er sich
und begab sich auf dem Weg zu dem Angespülten.

Als der Blondschopf ankam, weiteten sich seine Saphirblauen Augen. Dort, vor ihm lag
ein Mädchen, in seinem Alter. Er beäugte sie mistraurisch, da sie eine ungewöhnliche
Haarfarbe besaß. Hellrosa, sowas hatte er noch nie gesehen. Könnte sie eine
Meerjungfrau sein? Er wusste nicht, was er davon halten sollte. Ihr Unterkörper war im
Seetang gehüllt, und somit war die Sicht versperrt. „Ich sollte sie an Land ziehen.“,
dachte er sich. Entschlossen hob er sie vorsichtig hoch, und trug sie aus dem Wasser,
weiter ins Strandgebiet hinein. Die Sandkörner blieben an seinen Füßen kleben und er
stapfte mit der Last eines Mädchens zu den geschützten Dünen. Er hörte ihren
schwachen Atem, der etwas heißer klang. Konnte sie überhaupt am Land atmen? Auch
diese Frage beantwortete sich erst, als er sie in den weichen Zuckersand legte.

Mit Müh und Not gelang es ihm, ihren Körper von Tang zu befreien, und der Blonde
stellte erleichtert fest, dass es sich um ein normales Mädchen handelte. Ein Lächeln
schlich sich auf seine Lippen, als er die weiße Muschel in ihren Haaren entdeckte. Der
Fünfjährige kniete sich zu ihr hinunter und flüsterte ganz leise: „Kleine Nixe“
Als wenn sie auf den Namen reagiert hätte, öffnete sie langsam ihre Augen, und fing
an etwas zu grummeln. Neugierig beobachtete der Junge sie und dann blickte er
direkt in ihre grünen Augen. Leicht irritiert sah die Kleine ihn an, bis sie den
Blondschopf anlächelte. „Wer bist du?“, stellte sie ihre Frage an ihn gerichtet. „Naruto.
Naruto Uzumaki, Waise und stolze fünf Jahre alt.“, beantwortete er höflich und
grinste sie an. „Und du?“, kam sogleich seine Gegenfrage. Doch mit der Antwort die
folgte, hätte er nie gerechnet. „Ich weiß es nicht.“
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Ihr Lächeln verschwandt und sie blickte traurig zu ihm auf. „Du weißt also nicht, wie
du heißt, oder wer du bist? Dann hast du ja auch kein Zuhause mehr.“, sagte er
bedrückt und die Rosahaarige richtete sich vorsichtig auf, und senkte anschließend
ihren Kopf. Er erkannte ein schwaches Nicken von ihr. „Hm, dann komm doch mit ins
Waisenhaus. Da werden Kinder die keine Familie mehr haben aufgenommen. Ich
wohne da auch. Dann können wir Freunde sein.“, schlug er ihr vor, und sie blickte
erstaunt und freudig auf. „Gerne.“, war ihre Antwort und beide grinsten. „Ok, was
hältst du davon? Freunde für immer und ewig?“, kam ein Vorschlag, den sie wie folgt
beantwortete: „Einverstanden. Freunde für immer und ewig.“

Sie fassten sich an den Händen und liefen händchenhaltend den Weg zum
Waisenhaus. „Hey, was dagegen, wenn ich dich Nixe nenne?“, lachte er. „Nein
überhaupt nicht. Ich nenne dich aber Strudel.“, meinte sie daraufhin. „Ach, und
wieso?“, sagte er dann verwirrt. „Ganz einfach, deine Haare ähneln einem, und
außerdem sind wir hier am Strand zu Freunden geworden. Passend dazu heiße ich
Nixe und du dann halt Strudel. Abgeleitet von Wasserstrudel. Klar soweit? Oder soll
ich dich Engel nennen, weil du auf dem ersten Blick für mich wie einer gewirkt hast?“,
entgegnete sie ihm ebenfalls lachend. „Nene lass mal lieber. Strudel ist perfekt.“,
erwiderte Naruto. „Außerdem passt es zu mir. Uzumaki heißt Strudel.“, fügte er noch
hinzu. „Ok, Strudel auf zum Waisenhaus.“, rief sie und ihre Augen strahlten ihn an.
„Geht klar Nixe.“

-.-.-.-.-.-

Also, das war der Prolog. Hoffe er war in Ordnung.^^ Saku und Naru sind ab jetzt
beste Freunde. Ach ja, fragt mich bitte nicht was ich genommen habe, als ich sie Nixe
und Strudel genannt habe...xDD Ich war nur diese elendigen Spitznamen von Saku
leid. Immer heißt sie Cherry (Blossom), Kirschblüte oder Pinkie. Das nervt mich total.

Nun denn, HEAL Red-Ninja
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